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(57) Zusammenfassung: Eine Vorrichtung zum Öffnen und
Schließen einer Heckklappe für ein Fahrzeug umfasst eine
Verriegelungseinrichtung, die in der Heckklappe vorgesehen
ist, und ein Stellglied. Die Verriegelungseinrichtung umfasst
einen Greifer, um an einer Türraste einzugreifen, die auf der
Seite der Fahrzeugkarosserie vorgesehen ist, eine Sperr-
klinke, um an dem Greifer einzugreifen, um den Greifer in
einer verriegelten Position zu halten, und einen Entsperrhe-
bel, um die Sperrklinke zu betätigen, um den Greifer zu ent-
sperren. Das Stellglied umfasst einen Zuzieh/Auslösehebel,
um ein Zuziehkabel, das mit dem Greifer verbunden ist, um
den Greifer aus einer entsperrten Position auf die versperr-
ten Position zu drehen, und ein Auslösekabel, welches mit
dem Entsperrhebel verbunden ist, um den Greifer aus der
verriegelten Position auf die entriegelte Position zu betrei-
ben, selektiv zu betätigen.
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Beschreibung

HINTERGRUND DER ERFINDUNG

Technisches Gebiet

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Vor-
richtung zum Öffnen und Schließen einer Heckklappe
für ein Fahrzeug. Insbesondere betrifft sie eine Vor-
richtung zum Öffnen und Schließen einer Heckklap-
pe für ein Fahrzeug, die einen vereinfachten und ver-
besserten Aufbau aufweist, um zu ermöglichen, dass
eine Verriegelung in eine Türraste eingreift, indem ein
Zuziehkabel durch Verwendung eines einzelnen Mo-
tors betätigt wird, und/oder um zu ermöglichen, dass
die Verriegelung von der Türraste ausrückt, indem
durch Betätigung eines Auslösekabels ein Auslöse-
hebel betätigt wird.

Hintergrund der Erfindung

[0002] Ein Kofferraum für ein Fahrzeug oder einer
Heckklappe für einen SUV wird geschlossen, wenn
durch einen Motor eine Verriegelung in eine Türras-
te, die auf der Seite der Fahrzeugkarosserie vorge-
sehen ist, eingreift, oder wird geöffnet, wenn ein Aus-
lösehebel betätigt wird und die Verriegelung von der
Türraste ausdrückt.

[0003] Als ein Beispiel dieser Technologie offen-
barte das koreanische Patent mit der Nummer 10-
0654066 (erteilt am 29. November 2006) einen elek-
trischen Aufbau zum Auszulösen einer Heckklappen-
verriegelung für ein Fahrzeug, der in der Heckklap-
penverriegelung für ein Fahrzeug installiert ist, und
der zwangsweise eine Sperrklinke schaltet, die ein
Verriegelungszahnrad durch eine Betätigung eines
Verriegelungszahnrads einschränkt, wodurch durch
schalten des Verriegelungszahnrads die Türraste
freigegeben bzw. ausgelöst wird.

[0004] Das US Patent mit der Nummer 6676556
(erteilt am 13. Januar 2014) offenbart einen Motor-
einrichtung zur Betätigung einer Fahrzeugtür-Betäti-
gungseinrichtung und eine Fahrzeugtür-Schließein-
richtung. Die Einrichtung umfasst eine Ausgangswel-
le, die mit einer Verriegelungsbetätigungseinrichtung
verbunden ist, die eine Verriegelung betätigt, die ei-
nen Einrück-Ausrück-Block aufweist. Der Block kann
in eines der Zahnräder, die einen Teil einer Planeten-
getriebeeinrichtung bilden, und einen Motor, der ein
Operation-Drehmoment erzeugt, eingreifen.

[0005] Als ein Beispiel einer Vorrichtung zum Öffnen
und Schließen eines Kofferraums oder einer Heck-
klappe in dem verwandten Sachstand offenbart das
koreanische Patent mit der Nummer 10-1326535 (er-
teilt am 1. November 2013), wie schematisch in der
Fig. 1 gezeigt, eine Zuziehverriegelungsanordnung
für eine Heckklappe, bei der ein Auslösestellglied 1

auf einer Verriegelungseinrichtung 2 angebracht ist
und ein getrenntes Zuziehstellglied 3 über ein Ka-
bel 4 verbunden ist, sodass eine Verriegelung von ei-
ner Türraste (in der Zeichnung nicht dargestellt) ei-
ner Fahrzeugkarosserie durch das Auslösestellglied
1 entsperrt wird, um die Heckklappe in einem ge-
schlossenen Zustand zu öffnen, und um die Heck-
klappe (nicht dargestellt) in einem Zustand, in dem
die Verriegelung in der Verriegelungseinrichtung 2
für eine Heckklappe in einem ersten Schritt eine hal-
be Umdrehung ausführt und in die Türraste eingreift,
vollständig zu schließen, wird das Kabel 4 durch das
zu Zuziehstellglied 3 angezogen, so dass die Ver-
riegelung der Verriegelungseinrichtung vollständig in
die Türraste in einem zweiten Schritt eingreift.

[0006] Das Zuziehtellglied dient dazu einen Unfall zu
verhindern, der auftreten kann, wenn die Heckklap-
pe geöffnet wird, während sich das Fahrzeug mit ho-
her Geschwindigkeit bewegt, in einem Fall, bei dem
ein Benutzer, wie beispielsweise eine weibliche Per-
son oder eine ältere oder schwache Person, die keine
ausreichende Kraft hat, die Heckklappe zu betätigen
und die Heckklappe in einem Zustand verriegelt ist,
in dem die Türraste wegen der unzureichenden Kraft
die Heckklappe zu schließen in einem Zustand ver-
riegelt wird, bei dem die Türraste nicht vollständig auf
einen vollen Verriegelungszustand eingerastet ist.

[0007] Da das Auslösestellglied und das Zuziehstell-
glied getrennt vorgesehen werden müssen, um in
dem verwandten Sachstand die Heckklappe zu öff-
nen und zu schließen, war es notwendig einen Auf-
bau zu verbessern, um Herstellungskosten zu ver-
ringern. Zusätzlich weist ein Getriebeaufbau für ein
Zuziehstellglied in dem verwandten Sachstand eine
Struktur auf, die nur ein Antriebszahnrad-Überset-
zungsverhältnis eines Schneckenzahnrads erhöht,
und infolgedessen muss die Größe eines Antriebs-
zahnrad erhöht werden, um durch Verwendung des
Motors eine größere Kraft zu erzeugen. Die Zunahme
der Größe des Antriebszahnrads verursacht jedoch
zusätzliches Gewicht und größere Abmessungen des
Getriebeaufbaus und infolgedessen kann die Größe
des Antriebszahnrads wegen eines begrenzten und
schmalen Raumes zwischen der Heckklappe und ei-
ner Innenverkleidung nicht vergrößert werden. Des-
halb ist es erforderlich einen Aufbau des Stellglieds
zu verbessern, das in einem beschränkten Ort zwi-
schen der Heckklappe und der Innenverkleidung in-
stalliert werden kann, und der einen erhöhten Aus-
gang erhalten kann.

[0008] Die Information, die in diesem Abschnitt über
den Hintergrund der Erfindung offenbart ist, dient
lediglich dem besseren Verständnis des allgemei-
nen Hintergrunds der Erfindung und sollte nicht
als eine Würdigung oder irgendeine Form von Vor-
schlag angesehen werden, dass diese Information
den Stand der Technik bildet, der bereits für einen
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Durchschnittsfachmann in dem technischen Gebiet
bekannt ist.

ZUSAMMENFASSUNG DER ERFINDUNG

[0009] Die vorliegende Erfindung wurde im Hinblick
darauf durchgeführt, um die voranstehend beschrie-
benen Probleme im Zusammenhang mit dem Stand
der Technik und/oder andere Probleme zu lösen und
eine Vorrichtung zum Öffnen und Schließen einer
Heckklappe für ein Fahrzeug vorzusehen, die zum
Öffnen und Schließen der Heckklappe durch selek-
tives Betätigen eines Zuzieh/Auslösehebels verbes-
sert ist, wobei Enden eines Zuziehkabels und eines
Auslösekabels mit einem Träger verbunden sind, der
in einer Planetengetriebeeinrichtung vorgesehen ist,
die von einem einzelnen Motor betrieben wird und
die ein vergrößertes Zahnradübersetzungsverhältnis
aufweist.

[0010] In einem Aspekt stellt die vorliegende Erfin-
dung eine Vorrichtung zum Öffnen und Schließen ei-
ner Heckklappe für ein Fahrzeug bereit, die umfasst:
eine Verriegelungseinrichtung, die in der Heckklappe
vorgesehen ist, wobei die Verriegelungseinrichtung
umfasst: einen Greifer, um in eine Türraste einzugrei-
fen, die auf der Seite der Fahrzeugkarosserie vorge-
sehen ist, eine Sperrklinke, um in den Greifer einzu-
greifen, um den Greifer in einer verriegelten Positi-
on zu halten, und einen Entsperrhebel, um die Sperr-
klinke zu betätigen, um den Greifer zu entsperren;
und ein Stellglied mit einem Zuzieh/Auslösehebel, um
ein Zuziehkabel, das mit dem Greifer verbunden ist,
um den Greifer aus einer entriegelten Position auf die
verriegelte Position zu drehen, und ein Auslösekabel,
das mit dem Entsperrhebel verbunden ist, um den
Greifer aus der verriegelten Position auf die entriegel-
te Position zu betreiben, selektiv zu betreiben.

[0011] In einer bevorzugten Ausführungsformen
kann das Stellglied eine Getriebevorrichtung, die
durch einen einzelnen Motor betrieben wird, um sich
in einer Vorwärts- oder Rückwärtsrichtung zu dre-
hen, umfassen, wobei der Zuzieh/Auslösehebel das
Zuziehkabel oder das Auslösekabel in Übereinstim-
mung mit der Drehrichtung der Getriebevorrichtung
selektiv zieht, um die Verriegelungseinrichtung zu
versperren oder zu entsperren.

[0012] In einer anderen bevorzugten Ausführungs-
formen kann der Zuzieh/Auslösehebel Schlitze auf-
weisen, die an oberen und unteren Seiten des Zu-
zieh/Auslösehebels und in einer im wesentlichen
kreisförmigen Bogenform gebildet sind, ein Ende des
Zuziehkabels kann bewegbar in einem der Schlitze
angeordnet sein, und ein Ende des Auslösekabels
kann bewegbar in einem anderen der Schlitze an-
geordnet sein, so dass der Zuzieh/Auslösehebel das
Zuziehkabel oder das Auslösekabel selektiv zieht,

wenn die Getriebevorrichtung in der Vorwärts- oder
Rückwärtsrichtung gedreht wird.

[0013] In einer anderen bevorzugten Ausführungs-
formen kann das Stellglied ein Gehäuse umfassen,
und die Getriebevorrichtung kann in dem Gehäuse
installiert sein, um den Zuzieh/Auslösehebel zu be-
tätigen, und kann eine Planetengetriebeeinrichtung,
einen Motor, der die Planetengetriebeeinrichtung an-
treibt, und ein Schneckenrad, das auf einer Abtriebs-
welle des Motors vorgesehen ist, umfassen.

[0014] In noch einer anderen bevorzugten Ausfüh-
rungsformen kann die Planetengetriebeeinrichtung
umfassen: ein Sonnenzahnrad, welches Zahnrad-
zähne aufweist, die auf einer zylindrischen äuße-
ren Umfangsoberfläche davon gebildet sind, in das
Schneckenrad des Motors eingreift, und sich in die
Vorwärts- oder Rückwärtsrichtung dreht; einen Zahn-
kranz (Hohlzahnrad), der innerhalb des Sonnenzahn-
rads gekoppelt ist, um sich zusammen mit dem Son-
nenzahnrad zu drehen, und der Zahnradzähne auf-
weist, die auf einer inneren Umfangsoberfläche da-
von gebildet sind; und Planetenzahnräder, die zwi-
schen oberen und unteren Trägerelementen, die
an einer Welle innerhalb eines inneren Raums des
Zahnkranzes drehbar installiert sind, angeordnet sind
und mit dem Zahnkranz in Eingriff stehen. Das Son-
nenzahnrad und die Planetenzahnräder der Plane-
tengetriebeeinrichtung können Übersetzungsverhält-
nisse aufweisen, die durch Verwendung des einzel-
nen Motors eine Kraft zum Schließen der Heckklappe
bereitstellen.

[0015] In noch einer anderen bevorzugten Ausfüh-
rungsformen kann der Zuzieh/Auslösehebel mit der
Welle über dem oberen Trägerelement der Planeten-
getriebeeinrichtung gekoppelt und zusammen mit der
Welle in der Vorwärts- oder Rückwärtsrichtung ge-
dreht werden.

[0016] Gemäß der Vorrichtung zum Öffnen und
Schließen einer Heckklappe für ein Fahrzeug wer-
den Planetenzahnräder in einem Zustand betrieben,
in dem ein Zahnkranz in die Innenseite einer Pla-
netengetriebeeinrichtung integriert ist, die mit einem
Schneckenrad außerhalb in Eingriff steht, wodurch
die Vorrichtung kompakt gemacht wird und durch
Verwendung eines hohen Übersetzungsverhältnis-
ses ein Drehmoment erhöht wird, ein Zuziehkabel
und ein Auslösekabel mit Schlitzen verbunden sein
können, die in oberen und unteren Seiten eines Zu-
zieh/Auslösehebels gebildet sind, in dem ein Zuzieh-
hebel und ein Auslösehebel in einen Träger des Pla-
netengetriebes, das durch einen einzelnen Motor be-
trieben wird, integriert sind, und das Zuziehkabel und
das Auslösekabel selektiv betrieben werden können,
sodass im Vergleich mit einem Fall, bei dem jeweilige
Stellglieder vorgesehen werden müssen, um den Zu-
ziehhebel und den Auslösehebel in dem verwandten
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Sachstand zu betreiben, die Vorrichtung einen Auf-
bau aufweist, der ein geringes Gewicht aufweist und
kompakt ist, wobei Herstellungskosten für die Vor-
richtung verringert werden und die Zweckdienlichkeit
bei der Verwendung verbessert werden kann, wenn
ein Fahrer die Heckklappe öffnet und schließt.

[0017] Andere Aspekte und bevorzugte Ausfüh-
rungsformen der Erfindung werden nachstehend dis-
kutiert.

[0018] Es sei darauf hingewiesen, dass der Aus-
druck „Fahrzeug” oder „fahrzeuggebunden” oder an-
dere ähnliche Ausdrücke, so wie sie hier verwen-
det werden, Motorfahrzeuge im Allgemeinen ein-
schließen, wie beispielsweise Fahrzeugautomobile,
wie Sports Utility Vehicles (SUV), Busse, Lastwa-
gen, verschiedene kommerzielle Fahrzeuge, Was-
serfahrzeuge einschließlich einer Vielzahl von Boo-
ten und Schiffen, Flugzeuge und dergleichen, und hy-
bride Fahrzeuge, elektrische Fahrzeuge, Plug-in-Hy-
brid-Elektrofahrzeuge, Wasserstoff-betriebene Fahr-
zeuge und Fahrzeuge mit anderen alternativen Kraft-
stoffen (z. B. Kraftstoffe, die von anderen Ressourcen
außer Petroleum abgeleitet werden). Wie hier ver-
wendet, ist ein Hybridfahrzeug ein Fahrzeug, welches
zwei oder mehrere Energiequellen aufweist, zum Bei-
spiel sowohl Benzin-betriebene als auch elektrisch
betriebene Fahrzeuge.

[0019] Die obigen und andere Merkmale der vorlie-
genden Erfindung werden nachstehend diskutiert.

[0020] Die Verfahren und Vorrichtungen der vorlie-
genden Erfindung weisen andere Merkmale und Vor-
teile auf, die näher aus den beiliegenden Zeichnun-
gen, die hier Teil der vorliegenden Anmeldung sind,
und der folgenden ausführlichen Beschreibung, die
zusammen zur Erläuterung von bestimmten Grund-
prinzipien der vorliegenden Erfindung dienen, er-
sichtlich sind oder darin aufgeführt sind.

KURZBESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN

[0021] Die obigen und andere Merkmale der vorlie-
genden Erfindung werden nun ausführlich unter Be-
zugnahme auf bestimmte beispielhafte Ausführungs-
formen davon, die in den beiliegenden Zeichnungen
dargestellt sind, die nachstehend nur zum Zweck ei-
ner Illustration angeführt werden und somit nicht be-
schränkend für die vorliegende Erfindung sind, be-
schrieben. In den Zeichnungen zeigen:

[0022] Fig. 1 eine schematische Ansicht, die eine
Vorrichtung zum Öffnen und Schließen einer Heck-
klappe darstellt, die ein Auslösetellglied und ein Zu-
ziehstellglied für die Heckklappe in dem verwandten
Stand der Technik aufweist;

[0023] Fig. 2 eine schematische Ansicht, die eine
beispielhafte Vorrichtung zum Öffnen und Schließen
einer Heckklappe gemäß der vorliegenden Erfindung
darstellt, wobei ein einzelnes Stellglied ein Zuziehka-
bel und ein Auslösekabel betätigt;

[0024] Fig. 3 eine schematische perspektivische Ex-
plosionsansicht des Stellglieds in Fig. 2;

[0025] Fig. 4 eine perspektivische Ansicht des Stell-
glieds, in dem eine Abdeckung in Fig. 2 entfernt ist;

[0026] Fig. 5 eine Ansicht zum Erläutern eines Be-
triebs zum Schließen der Heckklappe durch Verwen-
dung des Stellglieds in Fig. 2; und

[0027] Fig. 6 eine Ansicht zum Erläutern eines Be-
triebs zum Öffnen der Heckklappe durch Verwen-
dung des Stellglieds in Fig. 2.

[0028] Bezugszeichen, die in den Zeichnungen auf-
geführt sind, umfassen eine Referenz auf die folgen-
den Elemente, wie nachstehend noch näher disku-
tiert wird:

Bezugszeichenliste

10 Verriegelungseinrichtung
20 Stellglied
23 Gehäuse
30 Planetengetriebeeinrichtung
31 Motor
32 Schneckenrad
35 Sonnenzahnrad
36 Zahnkranz
37 Welle
38 Trägerelement
39 Planetenzahnrad
40 Zuzieh/Auslösehebel
41, 42 Schlitz
43 Zuziehkabel
44 Auslösekabel
47 Schaltungsplatine
51 Greifer
52 Sperrklinke
55 Entsperrhebel

[0029] Es sei drauf hingewiesen, dass die beiliegen-
den Zeichnungen nicht notwendigerweise im Maß-
stab dargestellt sind, wobei sie eine etwas verein-
fachte Darstellung von verschiedenen bevorzugten
Merkmalen darbieten, die für die Grundprinzipien der
Erfindung illustrativ sind. Die spezifischen Konstrukti-
onsmerkmale der vorliegenden Erfindung, wie offen-
bart, einschließlich zum Beispiel spezifischer Abmes-
sungen, Orientierungen, Anordnungen und Formen
werden teilweise durch die bestimmte beabsichtig-
te Anwendung und die Verwendungsumgebung be-
stimmt.
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[0030] In den Figuren bezeichnen Bezugszeichen
die gleichen oder äquivalenten Teile der vorliegenden
Erfindung überall in den mehreren Figuren der Zeich-
nung.

AUSFÜHRLICHE BESCHREIBUNG

[0031] Nun wird ausführlich auf verschiedene Aus-
führungsformen der vorliegenden Erfindung (der vor-
liegenden Erfindungen) Bezug genommen, wobei
Beispiele davon in den beiliegenden Zeichnungen
dargestellt und nachstehend beschrieben werden.
Während die Erfindung (die Erfindungen) in Ver-
bindung mit beispielhaften Ausführungsformen be-
schrieben wird/werden, sei darauf hingewiesen, dass
die vorliegende Beschreibung nicht dafür gedacht ist,
die Erfindung (die Erfindungen) auf diese beispiel-
haften Ausführungsformen zu beschränken. Im Ge-
genteil, die Erfindung (die Erfindungen) soll/sollen
nicht nur die beispielhaften Ausführungsformen, son-
dern auch verschiedene Alternativen, Modifikationen,
äquivalente Ausführungsformen und andere Ausfüh-
rungsformen abdecken, die in den Grundgedanken
und den Schutzumfang der Erfindung fallen, so wie
sie mit den beigefügten Ansprüchen definiert wird.

[0032] Bezugnehmend auf Fig. 2 umfasst eine bei-
spielhafte Vorrichtung zum Öffnen und Schließen ei-
ner Heckklappe für ein Fahrzeug gemäß einiger Aus-
führungsformen der vorliegenden Erfindung eine Ver-
riegelungseinrichtung 10 und ein Stellglied 20, wel-
ches ein Zuziehkabel zum Ziehen eines Greifers, der
mit einer Türraste, die auf der Seite einer Fahrzeug-
karosserie vorgesehen ist, der Verriegelungseinrich-
tung in Eingriff steht, so dass der Greifer aus ei-
ner verriegelten Position auf eine entriegelte Positi-
on gedreht wird, und ein Auslösekabel zum Drehen
des Greifers aus der entsperrten Position auf die ver-
sperrte Position selektiv betreibt.

[0033] Wie in Fig. 3 und Fig. 4 dargestellt umfasst
das Stellglied 20 in einigen Ausführungsformen: ein
Gehäuse 23, das ein oberes Gehäuse 21 und ein un-
teres Gehäuse 22 umfasst, einen Zuzieh/Auslösehe-
bel 40, der in den Gehäuse 23 installiert und mit dem
Zuziehkabel und dem Auslösekabel verbunden ist;
und eine Getriebevorrichtung, die den Zuzieh/Aus-
lösehebel betätigt und eine Planetengetriebeeinrich-
tung 30, einen Motor 31, der die Planetengetriebe-
einrichtung antreibt, und ein Schneckenrad 32, das
auf einer Abtriebswelle des Motors 31 vorgesehen ist,
umfasst.

[0034] Die Planetengetriebeeinrichtung 30 umfasst:
ein Sonnenrad 35, das auf einer zylindrischen äu-
ßeren Umfangsoberfläche davon Zahnradzähne auf-
weist, mit dem Schneckenrad des Motors in Eingriff
steht, und sich dreht; und einen Zahnkranz 36, der
innerhalb des Sonnenzahnrades gekoppelt ist, um
sich mit dem Sonnenzahnrad zusammen zu drehen,

und der Zahnradzähne aufweist, die auf einer inne-
ren Umfangsoberfläche davon gebildet sind; und Pla-
netenzahnräder 39, die zwischen oberen und unte-
ren Trägerelementen 38 angeordnet sind, die an ei-
ner Welle 37 innerhalb eines inneren Raums des
Zahnkranzes drehbar installiert sind und eine drei-
eckige Form, entsprechend zu den Kanten der drei-
eckigen Form der oberen und unteren Trägerelemen-
te 38, aufweisen und mit dem Zahnkranz 36 in Ein-
griff stehen. Das Sonnenzahnrad, der Zahnkranz und
die Planetenzahnräder der Planetengetriebeeinrich-
tung können Zahnradübersetzungsverhältnis aufwei-
sen, die eine Kraft bewirken, die zum Schließen der
Heckklappe durch Verwendung des einzelnen Mo-
tors ausreichend ist.

[0035] Der Zuzieh/Auslösehebel 40 ist mit der Welle
37 über dem oberen Trägerelement 38 der Planeten-
getriebeeinrichtung gekoppelt, und der Zuzieh/Auslö-
sehebel 40 wird zusammen mit der Welle 37 durch
die Planetengetriebeeinrichtung 30 in die Vorwärts-
und Rückwärtsrichtungen gedreht, wenn das Schne-
ckenrad 32 durch den Motor 31 in die Vorwärts- und
Rückwärtsrichtungen gedreht wird.

[0036] Wie in Fig. 5 und Fig. 6 dargestellt weist der
Zuzieh/Auslösehebel 40 Schlitze 41 und 42 auf, die
an oberen und unteren Seiten des Zuzieh/Auslöse-
hebels 40 gebildet sind und eine Bogenform aufwei-
sen, und in einigen Ausführungsformen weisen sie
eine kreisförmige oder im Wesentlichen kreisförmi-
gen Bogenform auf. Ein Ende des Zuziehkabels 43
ist vorgesehen, um in dem Schlitz 41 bewegbar zu
sein, und ein Ende des Auslösekabels 44 ist so an-
geordnet, dass es in dem Schlitz 42 bewegbar ist,
so dass dann, wenn der Zuzieh/Auslösehebel 40 in
die Vorwärts- und Rückwärtsrichtungen gedreht wird,
das Zuziehkabel 43 und das Auslösekabel 44 selek-
tiv gezogen werden.

[0037] Wenn das Schneckenrad 32 von dem Motor
31 in die Vorwärtsrichtung gedreht wird, dann wird
das Sonnenzahnrad 35 in der Uhrzeigerrichtung ge-
dreht, die Planetenzahnräder 38, die in Eingriff mit
dem Zahnkranz 36 innerhalb des Sonnenzahnrads
35 stehen, werden in die Gegenuhrzeigerrichtung ge-
dreht, und der Zuzieh/Auslösehebel 40, der mit der
Welle 37 über dem Trägerelement 38 gekoppelt ist,
wird in die Gegenuhrzeigerrichtung gedreht, sodass
das Ende des Zuziehkabels 43 von einem linken En-
de in dem Schlitz 41 in der Zeichnung ergriffen und
gezogen wird, und das Ende des Auslösekabels 44
wird in dem Schlitz 42 zur rechten Seite in der Zeich-
nung bewegt, wenn der Zuzieh/Auslösehebel in die
Uhrzeigerrichtung gedreht wird und schließlich ohne
Aufnahme einer Kraft aufrechterhalten wird.

[0038] Wenn das Schneckenrad 32 von dem Motor
31 in die umgekehrte Richtung gedreht wird, dann
wird das Sonnenzahnrad 35 in die Gegenuhrzeiger-
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richtung gedreht, die Planetenzahnräder 39, die mit
dem Zahnkranz 36 innerhalb des Sonnenzahnrads
35 in Eingriff stehen, werden in die Uhrzeigerrichtung
gedreht, und der Zuzieh/Auslösehebel 40, der mit der
Welle 37 über dem Trägerelement 38 gekoppelt ist,
wird in die Gegenuhrzeigerrichtung gedreht, so dass
das Auslösekabel, das von dem linken Ende in dem
Schlitz 42 gezogen wird, und das Zuziehkabel in dem
Schlitz 41 zur rechten Seite in der Zeichnung bewegt
wird und ohne Empfang einer Kraft beibehalten wird.

[0039] In einigen Ausführungsformen ist in dem Ge-
häuse 23 des Stellglieds 20 eine Schaltungsplatine
47 vorgesehen, die eine ECU aufweist, die den Motor
31 im Ansprechen auf ein Signal steuert, welches er-
zeugt wird, wenn ein Fahrer einen Schalter zum Öff-
nen und zum Schließen der Heckklappe betätigt.

[0040] Ein Betrieb der Verriegelungseinrichtung ge-
mäß eines Betriebs des Stellglieds wird unter Bezug-
nahme auf die Fig. 2, Fig. 5 und Fig. 6 beschrieben.

[0041] In einigen Ausführungsformen umfasst die
Verriegelungseinrichtung 10: einen Greifer 51, der
zwischen einer verriegelten bzw. versperrten Positi-
on, an der der Greifer 51 in die Türraste durch einen
Ziehvorgang des Zuziehkabels 43 eingreift, und ei-
ner entsperrten Position, an der der Greifer 51 von
der Türraste ausgerückt ist, gedreht wird; eine Sperr-
klinke 52, die mit dem Greifer 51 in Eingriff steht, um
den Greifer 51 an der verriegelten Position zu halten,
und die dem Greifer 51 ermöglicht, von der versperr-
ten Position auf die entsperrten Position gedreht zu
werden, wenn die Sperrklinke 52 gedreht wird; und
einen Entsperrhebel 55, der an der Sperrklinke an-
schlägt, während er dadurch gedreht wird, dass er
von dem Auslösekabel gezogen wird, um zu ermög-
lichen, dass die Sperrklinke von dem Greifer 51 aus-
rückt, und dem Greifer 51 ermöglicht, von der Türras-
te durch eine elastische Kraft einer Rückführungsfe-
der entsperrt zu werden.

[0042] Wenn der Fahrer den Schalter drückt, um die
Heckklappe zu schließen, dann empfängt der Motor
des Stellglieds ein Signal von dem Schalter und wird
unter der Steuerung der ECU der Schaltungsplatine
47 in die Vorwärtsrichtung gedreht, das Schnecken-
rad und das Sonnenzahnrad, welches in Eingriff mit
dem Schneckenrad steht, werden in die Uhrzeiger-
richtung in der Vorwärtsrichtung gedreht, wie voran-
stehend beschrieben, die Planetenzahnräder, die im
Eingriff mit dem Zahnkranz innerhalb des Sonnen-
zahnrads stehen, und das Trägerelement werden in
der umgekehrten Richtung gedreht, und der Zuzieh/
Auslösehebel 40 wird in der Gegenuhrzeigerrichtung
gedreht, so dass das Zuziehkabel 43, das in Eingriff
mit dem Ende des Schlitzes 41 steht, gezogen wird,
und der Greifer 51, der mit dem Zuziehkabel 43 ver-
bunden ist, wird in die Uhrzeigerrichtung gedreht und
versperrt, während er in Eingriff mit Türraste steht. In

diesem Fall steht die Sperrklinke 52 mit einer unteren
Oberfläche des Greifer 51 in Eingriff, um zu verhin-
dern, dass der Greifer 51 in die Gegenuhrzeigerrich-
tung in einer Richtung gedreht wird, in der der Grei-
fer 51 ausrückt, wodurch ein verriegelter Zustand auf-
rechterhalten wird.

[0043] Wenn der Fahrer einen Schalter zum Öffnen
der Heckklappe drückt, wird der Motor des Stellglieds
in die umgekehrte Richtung im Ansprechen auf ein
Signal von dem Schalter unter der Steuerung der
ECU der Schaltungsplatine 47 gedreht, das Schne-
ckenrad und das Sonnenzahnrad werden in der um-
gekehrten Richtung gedreht, die Planetenzahnräder,
die in einem Eingriff mit dem Zahnkranz innerhalb
des Sonnenzahnrads stehen, und das Trägerelement
werden in der Vorwärtsrichtung gedreht, der Zuzieh/
auslöse Hebel 40 wird in der Uhrzeigerrichtung ge-
dreht, das Auslösekabel 43 in Kontakt mit dem Ende
des Schlitzes 42 wird gezogen, und der Entsperrhe-
bel 55, der mit dem Auslösekabel verbunden ist, wird
in die Gegenuhrzeigerrichtung gedreht und schlägt
an der Sperrklinke 52 an, um zu ermöglichen, dass
die Sperrklinke 52 in der Uhrzeigerrichtung gedreht
wird, sodass die Sperrklinke 52 von dem Greifer aus-
rückt, sodass der Greifer 51 durch eine elastische
Kraft der Rückführungsfeder in die Gegenuhrzeiger-
richtung gedreht wird und von der Türraste ausrückt.

[0044] Wie voranstehend beschrieben wird gemäß
einiger Ausführungsformen der vorliegenden Erfin-
dung die Planetengetriebeeinrichtung 30 durch den
einzelnen Motor 31 des einzelnen Stellglieds 20 be-
trieben, der Zuzieh/Auslösehebels 40, der an dem
Trägerelement 38 der Planetengetriebeeinrichtung
vorgesehen ist, wird in die Vorwärts- und Rückwärts-
richtungen gedreht, das Zuziehkabel 43 und das Aus-
lösekabel 44, die in den Schlitz 41 und 42 vorgese-
hen sind, die an den oberen und unteren Seiten des
Zuzieh/Auslösehebels gebildet sind, werden selektiv
betätigt, wodurch die Heckklappe versperrt wird, in-
dem dem Greifer der Verriegelungseinrichtung der
Heckklappe ermöglicht wird, einen Eingriff mit der
Türraste auf der Seite der Fahrzeugkarosserie ein-
zugehen, oder die Heckklappe geöffnet wird, indem
dem Greifer erlaubt wird von der Türraste auszudrü-
cken.

[0045] Die vorliegende Erfindung kann verwendet
werden, um die Anzahl von Komponenten der Vor-
richtung zum Öffnen und Schließen einer Heckklap-
pe, die die Heckklappe für ein Fahrzeug durch Ver-
wendung des Motors öffnet und schließt, zu verrin-
gern, die Vorrichtung kompakt zu machen, ein Ge-
wicht der Vorrichtung zu reduzieren, und Herstel-
lungskosten für die Vorrichtung zu verringern.

[0046] Zur einfacheren Erläuterung und genauen
Definition in den beigefügten Ansprüchen werden die
Ausdrücke „oben” oder „unten”, „links” oder „rechts”,
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„vorwärts” oder „rückwärts”, und so weiter verwendet,
um Merkmale der beispielhaften Ausführungsformen
unter Bezugnahme auf die Positionen von derartigen
Merkmalen, so wie sie in den Figuren angezeigt wer-
den, zu beschreiben.

[0047] Die voranstehenden Beschreibungen von
spezifischen beispielhaften Ausführungsformen der
vorliegenden Erfindung sind zum Zweck einer Illus-
tration und Beschreibung dargeboten worden. Es ist
nicht beabsichtigt, dass sie erschöpfend sind oder die
Erfindung auf genau die offenbarten Ausbildungen
beschränkt, und natürlich können zahlreiche Modifi-
kationen und Veränderungen im Hinblick auf die obi-
gen Lehren durchgeführt werden. Die beispielhaften
Ausführungsformen wurden gewählt und beschrie-
ben, um bestimmte Grundprinzipien der Erfindung
und deren praktische Anwendung zu erläutern, um
dadurch andere Durchschnittsfachleute in dem tech-
nischen Gebiet in die Lage zu versetzen, verschie-
dene beispielhafte Ausführungsformen der vorliegen-
den Erfindung, sowie verschiedene Alternativen und
Modifikationen davon, durchzuführen und zu verwen-
den. Es ist beabsichtigt, dass der Schutzumfang der
Erfindung durch die hier angehängten Ansprüche und
deren äquivalente Ausführungsformen definiert wird.
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Patentansprüche

1.    Vorrichtung zum Öffnen und Schließen einer
Heckklappe für ein Fahrzeug, umfassend:
eine Verriegelungseinrichtung, die in der Heckklappe
vorgesehen ist, wobei die Verriegelungseinrichtung
umfasst:
einen Greifer, um mit einer Türraste in Eingriff zu ste-
hen, die auf der Seite einer Fahrzeugkarosserie vor-
gesehen ist,
eine Sperrklinke, um mit dem Greifer in einem Eingriff
zu stehen, um den Greifer in einer versperrten Posi-
tion zu halten, und
einen Entsperrhebel, um die Sperrklinke zu betäti-
gen, um den Greifer zu entsperren; und
ein Stellglied mit einem Zuzieh/Auslösehebel, um ein
Zuziehkabel, das mit dem Greifer verbunden ist, um
den Greifer aus einer entsperrten Position auf die ver-
sperrten Position zu drehen, und ein Auslösekabel,
welches mit dem Entsperrhebel verbunden ist, um
den Greifer von der verriegelten Position auf die ent-
riegelte Position zu betätigen, selektiv zu betreiben.

2.  Vorrichtung nach Anspruch 1, wobei das Stell-
glied umfasst:
eine Getriebevorrichtung, die von einem einzelnen
Motor betrieben wird, um sich in einer Vorwärts- oder
Rückwärtsrichtung zu drehen, wobei der Zuzieh/Aus-
lösehebel das Zuziehkabel oder das Auslösekabel in
Übereinstimmung mit der Drehrichtung der Getriebe-
vorrichtung selektiv zieht, um die Verriegelungsein-
richtung zu verriegeln oder zu entriegeln.

3.  Vorrichtung nach Anspruch 2, wobei:
der Zuzieh/Auslösehebel Schlitze umfasst, die an
oberen und unteren Seiten des Zuzieh/Auslösehe-
bels und in einer im Wesentlichen kreisförmigen Bo-
genform gebildet sind,
ein Ende des Zuziehkabels in einem der Schlitze be-
wegbar angeordnet ist, und ein Ende des Auslöse-
kabels in einem anderen der Schlitze bewegbar an-
geordnet ist, sodass dann, wenn die Getriebevorrich-
tung in der Vorwärts- oder Rückwärtsrichtung gedreht
wird, der Zuzieh/Auslösehebel das Zuziehkabel oder
das Auslösekabel selektiv zieht.

4.  Vorrichtung nach Anspruch 3, wobei:
das Stellglied ein Gehäuse einschließt,
die Getriebevorrichtung in dem Gehäuse installiert ist
und den Zuzieh/Auslösehebel betätigt,
die Getriebevorrichtung eine Planetengetriebeein-
richtung, einen Motor, der die Planetengetriebeein-
richtung antreibt, und ein Schneckenrad, das auf ei-
ner Abtriebswelle des Motors vorgesehen ist, um-
fasst.

5.  Vorrichtung nach Anspruch 4, wobei die Plane-
tengetriebeeinrichtung umfasst:
ein Sonnenzahnrad, welches Zahnradzähne auf-
weist, die auf einer zylindrischen äußeren Umfangs-

oberfläche davon gebildet sind, in das Schneckenrad
des Motors eingreift, und sich in der Vorwärts- oder
Rückwärtsrichtung dreht;
einen Zahnkranz, der innerhalb des Sonnenzahnrads
gekoppelt ist, um sich mit dem Sonnenzahnrad zu-
sammen zu drehen, und Zahnradzähne aufweist, die
auf einer inneren Umfangsoberfläche davon gebildet
sind; und
Planetenzahnräder, die zwischen oberen und unte-
ren Trägerelementen angeordnet sind, die drehbar
an einer Welle innerhalb eines inneren Raums des
Zahnkranzes installiert sind, und mit dem Zahnkranz
in Eingriff stehen.

6.  Vorrichtung nach Anspruch 5, wobei das Son-
nenzahnrad und die Planetenzahnräder der Plane-
tengetriebeeinrichtung Zahnradübersetzungsverhält-
nisse aufweisen, die eine Kraft zum Schließen der
Heckklappe durch Verwendung des einzelnen Mo-
tors bereitstellen.

7.  Vorrichtung nach Anspruch 5, wobei der Zuzieh/
Auslösehebel mit der Welle über dem oberen Träge-
relement der Planetengetriebeeinrichtung gekoppelt
ist und in die Vorwärts- oder Rückwärtsrichtung zu-
sammen mit der Welle gedreht wird.

Es folgen 5 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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